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Die vorliegenden Bildungsmaterialien »Verschwö-
rungstheorien als Lerngegenstand – politische Bil-
dung gegen Verschwörungsdenken« präsentieren 
Bildungs- und Unterrichtsmaterialien zur kritischen 
Thematisierung von Verschwörungsideologien und 
Antisemitismus. In insgesamt sechs aufeinander 
aufbauenden Modulen werden verschiedene Fa-
cetten – von der ersten Sensibilisierung bis zur 
Entwicklung von Handlungs- und Umgangswissen – 
in den Blick genommen.

Die Materialien sind entstanden im Rahmen des 
Projekts »Digitale Politische Bildung in Zeiten von 
Corona. Kritische Reflexion von Verschwörungs-
ideologien und Antisemitismus in der schulischen 
und außerschulischen (digitalen) politischen Bil-
dung« (DiPolBAs), welches zwischen 2022 und 
2024 als Kooperationsprojekt zwischen der Uni-
versität zu Köln, der TH Köln und der Kölnischen 
Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammen-
arbeit entwickelt und umgesetzt wurde. 

Im ersten Projektjahr wurde an 13 weiterführen-
den Schulen in Köln und Bonn eine empirische Be-
darfsanalyse durchgeführt. Diese diente dazu, den 
aktuellen Stand mit Blick auf die Schwerpunkte, 
Herausforderungen, Hürden und Entwicklungen 
des schulischen Umgangs mit (antisemitischen) 
Verschwörungserzählungen zu rekonstruieren, um 

– darauf aufbauend – Bildungsmaterialien zu ent-
wickeln, die auf diese Bedarfe reagieren und die  
Lücken füllen können. Das Mixed-Methods-De-
sign der Erhebung beinhaltete sowohl einen teil-
standardisierten Fragebogen als auch qualitative 
Interviews mit Schüler*innen, Lehrer*innen, Schul-
sozialarbeitenden, politischen Bildner*innen und 
Akteur*innen der nonformalen politischen Bildung. 
Die empirische Analyse diente als wichtige Aus-
gangsbasis für die weiteren Schritte des Projekts. 
Die empirischen Daten ließen die unterschiedli-
chen Perspektiven auf das Handlungsfeld Schule 
deutlich werden und erlaubten eine Rekonstruktion 
der Bedarfe, Wünsche und Herausforderungen, 
vor denen Schulen heute stehen. Im zweiten Pro-
jektjahr wurden in einem zirkulären Prozess die 
Bildungsmaterialien entwickelt und in mehreren 
Reflexionsphasen mit Akteur*innen der schuli-
schen Bildung – mit Lehrkräften, Schüler*innen, 
Mitarbeitenden aus schulischen Weiterbildungs-
institutionen – überarbeitet und verfeinert.

Während zu Beginn der Projektarbeit der Bezug 
auf die Corona-Krise und daraus resultierende ge-
sellschaftliche Herausforderungen im Mittelpunkt 
standen, erleben wir aktuell eine Verbreitung von 
Verschwörungstheorien und Antisemitismus – ins-
besondere vor dem Hintergrund multipler Krisen 
und globaler Konflikte, wie dem russischen An-
griffskrieg auf die Ukraine, hohen Inflationsraten 
und dem Krieg im Nahen Osten. Unter dem Vor-
zeichen dieser »Krisen und Transformationen« und 
der »Politik in der Polykrise« kursieren Verschwö-
rungstheorien und Antisemitismus – sowohl natio-
nal als auch international – in einem großen Aus-
maß und stellen nicht nur das Bildungssystem vor 
neue Herausforderungen. 

Das verschwörungsideologische Milieu produzierte 
und reproduziert weiterhin zahlreiche Fake News, 
tradierte antisemitische Verschwörungserzählungen 
werden aktualisiert und auf die aktuellen Ereig-
nisse bezogen. Mehr denn je stehen Lehrer*innen, 
Schulsozialarbeiter*innen und andere Akteur*in-
nen, die im schulischen Raum tätig sind, vor der 
Herausforderung, sich dem Thema (antisemitische) 
Verschwörungstheorien zu widmen, diese Ver-
schwörungserzählungen im Kontext Schule kri-
tisch zu reflektieren und sie zu dekonstruieren. 
Eine fachliche Einordnung fällt den Lehrkräften 
häufig nicht leicht. Eine Vermittlung von Werten 
wie Toleranz, Respekt und Solidarität ist zwar 
unverzichtbar, jedoch ist eine eindeutige Posi-
tionierung in Zeiten wachsender Komplexität im 
Weltmaßstab nicht immer einfach. Ebenso wie 
die Frage, welche politischen Konsequenzen dar-
aus gezogen werden sollten. Welcher Gruppe gilt 
»unsere« Toleranz, »unser« Respekt, »unsere« So-
lidarität? Für eine kritische politische Bildung, aber 
auch für eine demokratische Gesellschaft insge-
samt, ist eine ebenso kluge wie beherzte Zurück-
drängung von Hate Speech, Verschwörungstheo-
rien und Antisemitismus – im Feld der schulischen 
und außerschulischen politischen Bildung – von 
eminenter Bedeutung. Jugendliche müssen für 
die Gefahren, die von (rechten) Verschwörungs-
ideologien – welche meist einen antisemitischen 
Kern beinhalten – für Freiheit, Gleichheit, Demo-
kratie und sozialen Zusammenhalt ausgehen, sen-
sibilisiert werden. Sie müssen die Angebote in 
der schulischen und außerschulischen politischen 
Bildung auch als sozialen Raum erfahren, wo es 

möglich sein kann, offen über Ängste, Gefühle 
von Isolation und soziale Unsicherheiten sprechen 
zu können, ohne allerdings Stereotype zu re-
produzieren, Diskriminierungen zu erleben oder 
menschenfeindliche Gedanken zu äußern. Dies 
geht häufig einher mit verschiedenen Spannungs-
momenten, die das Thematisieren von antisemiti-
schen Verschwörungstheorien so herausfordernd 
machen.

An dieser Stelle setzt das Projekt DiPolBAs an 
und fokussiert die Frage, welchen Beitrag (digitale) 
politische Bildung zur kritischen Reflexion von 

Verschwörungstheorien und Antisemitismus in 
der schulischen und außerschulischen (digitalen) 
politischen Bildung leisten kann. Die vorliegenden 
Materialien versuchen, darauf eine Antwort zu 
geben, sie versuchen, auf die skizzierten Heraus-
forderungen zu reagieren, um somit einen Beitrag 
zu einer emanzipatorischen Bildung zu leisten. Die 
insgesamt sechs Module und das dazugehören-
de Begleitmaterial sollen dazu anregen, einen 
kritisch reflektierten und positionierten Umgang 
mit Verschwörungstheorien zu entwickeln und die 
Verbindungslinien zwischen Verschwörungstheo-
rien und Antisemitismus zu erkennen.

1 | Einleitung

2 | Aufbau der Bildungsmaterialien
Die vorliegende Handreichung präsentiert die In-
halte der sechs Module anhand von Stundenver-
laufsplänen und umfasst umfangreiches Begleit-
material zu den folgenden Fragen: 

⊲ Welche Kompetenzen werden in den jeweiligen 
Modulen adressiert? 

⊲ Welche Anknüpfungspunkte an exemplarische 
Kernlehrpläne finden sich? 

⊲ Welche didaktischen Empfehlungen existieren 
in Bezug auf die Thematisierung von Verschwö-
rungstheorien im Schulunterricht? 

⊲ Welche Kontroversen gibt es um den Begriff 
»Verschwörungstheorien« und warum wird er den-
noch in den vorliegenden Materialien genutzt?

Die Begleitmaterialien beinhalten darüber hinaus 
eine detaillierte Quellensammlung von online frei 
zugänglichen Hintergrundtexten, Podcasts, Videos 
und Webseiten zum Thema. 

Die konkreten Arbeitsmaterialien zu den jeweiligen 
Modulen finden sich auf der Homepage: 
www.th-koeln.de/DiPolBAs-Bildung

Dort können Sie die einzelnen Materialien (u.a. Tex-
te, Arbeitsblätter, PowerPoint Präsentationen) und 
Stundenverlaufspläne je Modul herunterladen oder 
alle Materialien gesammelt in einem ZIP-Ordner 
downloaden. Auch die Begleitmaterialien stehen 
hier als einzelne Downloads zur Verfügung. 

Die sechs Module beinhalten die folgenden Themen:

⊲ Modul 1: »Was hat das alles mit mir zu tun?« be-
schäftigt sich mit einem subjektorientierten Ein-
stieg zum Thema.

⊲ Modul 2: »Was sind Verschwörungstheorien?« 
behandelt zentrale Merkmale von Verschwö-
rungstheorien.

⊲ Modul 3: Antisemitismus und Verschwörungs-
theorien verdeutlicht den Zusammenhang von 
Antisemitismus und Verschwörungstheorien und 
sensibilisiert für die Auswirkungen von Antisemi-
tismus.

⊲ Modul 4: »Warum glauben ›Die‹ an so was?« the-
matisiert die Ursachen für und Funktionen von 
(dem Glauben an) Verschwörungstheorien.

⊲ Modul 5: »Verschwörungsdenken und Gesell-
schaftskritik« lotet das Spannungsverhältnis zwi-
schen legitimer Kritik und Verschwörungsdenken 
aus und analysiert dafür u.a. soziologische Grund-
annahmen von Verschwörungstheorien.

⊲ Modul 6: »Was tun?« Handlungsmöglichkeiten im 
Umgang mit Verschwörungstheorien thematisiert 
handlungspraktische Umgangsweisen bei der 
Konfrontation mit Verschwörungstheorien.
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Alle Module richten sich an Schüler*innen ab der 
9. Jahrgangsstufe und wurden in Zusammenarbeit 
mit Berufskollegs, Gymnasien, Gesamt-, Haupt- 
und Realschulen entwickelt. In Zusammenarbeit 
mit dem Team Barrierefreie Lehre der TH Köln 
wurde eine barrierearme Gestaltung umgesetzt. 
Um den unterschiedlichen Bedarfen gerecht zu 
werden, finden sich in den Modulen teilweise ver-
schiedene Varianten, die je nach Anforderungs-
niveau gewählt werden können. In den Begleit-
materialien finden sich weiterhin auch Impulse für 
Lehrer*innen zum Einsatz der Materialien. 

Die Module wurden so entwickelt, dass sie aufei-
nander aufbauen und als Unterrichtsreihe einge-
setzt werden können. Es ist jedoch auch möglich, 
nur einzelne Module herauszugreifen oder die 
Module den jeweiligen Bedarfen anzupassen. Das 
gesamte Material ist, wenn nicht anders gekenn-
zeichnet, als OER (Open Educational Resources) 
konzipiert. Es kann geteilt, genutzt und an die je-
weils spezifischen Bedarfe angepasst werden. 

Insgesamt waren über 300 Personen an der Ent-
stehung dieser Bildungsmaterialien beteiligt. Diese 
Arbeitsphase umfasste die quantitative und qua-
litative Datenerhebung, die Entwicklung der Ma-
terialien, das Feedback zu den ersten Entwürfen 
und die Praxisworkshops. Unser Dank gebührt  
allen Menschen, die sich während der letzten zwei 
Jahre in das Projekt DiPolBAs eingebracht haben. 
In der Anfangs- und Konzeptionsphase des Pro-
jekts war Marcus Meier von der Kölnischen Gesell-

schaft ein wichtiger Partner im Projekt, dem wir an 
dieser Stelle für seine Mitwirkung herzlich danken. 
Zudem bedanken wir uns herzlich für die Unter-
stützung von Avelicia Cumbana und Karoline Lan-
ge im Rahmen der Bedarfsanalyse des Projektes. 
In den im Rahmen der Bedarfsanalyse geführten 
Interviews äußerten sich die Schüler*innen u.a. 
dazu, wie Verschwörungstheorien bisher in ihrem 
Unterricht vorkommen:

»Über aktuellen Antisemitismus haben wir eigent-
lich nie groß geredet …«

»Vielleicht wurde das mal kurz aufgeworfen, ir-
gend so eine Theorie wie mit dem Corona impfen 
[… aber] ich mich jetzt nicht wirklich bewusst daran 
erinnern könnte, dass wir über Verschwörungs-
theorien geredet hätten.«

Daran anknüpfend hoffen wir, dass die Materia-
lien Inspirationen und Impulse liefern und dass 
es Lehrkräften und politische Bildner*innen Mut 
macht, das Thema Verschwörungsideologien und 
Antisemitismus im Rahmen der politischen Bil-
dung kritisch zu reflektieren.

Felix Kirchhof, Dario Kroll, Alexander Loske, Lisa 
Holzmüller, Gudrun Hentges, Birgit Jagusch und 
Sebastian Werner 
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Im Folgenden werden wichtige didaktische Grund-
lagen und Prinzipien erläutert, welche auch den 
Bildungsmaterialien zugrunde liegen. Sie können 
einen gelungenen Unterricht und entsprechende 
Lern- und Bildungsprozesse zwar nicht garantieren, 
zählen aber zu elementaren Rahmen- und Gelin-
gensbedingungen. 

Subjekt- bzw. Schüler*innenorientierung
Ein subjektorientierter Unterricht orientiert sich am 
Wissen und an den Vorstellungen, Wünschen, Fra-
gen und Interessen der Schüler*innen. Schüler*in-
nen werden als politisch und moralisch urteilsfähige 
Individuen angesehen, die mitbestimmen, welche 
fachlichen Gegenstände im Unterricht behandelt 
werden. Daher legitimieren sich auch die Lern-
gegenstände erst durch ihre Subjektrelevanz. Das 
gilt auch für das Thema Verschwörungstheorien. 
Eine gelungene Unterrichtsplanung ermöglicht, 
dass Schüler*innen ihr Verhältnis zum Thema re-
flektieren und zum Ausgangs- und Begründungs-
punkt eigener Lernhandlungen machen können. 
Dafür haben wir in den Stundenentwürfen ver-
schiedene Phasen vorgesehen. Doch auch darü-
ber hinaus sollten Schüler*innen den Unterricht 
als möglichst demokratischen Raum wahrnehmen 
und an gemeinsamen Aushandlungsprozessen 
über Lerninhalte und Methoden teilhaben können. 
Dies kann auch dazu führen von den Unterrichts-
planungen abzuweichen und den Unterricht enger 
an den Wünschen, Interessen, Situationen und 
Problemen der Schüler*innen auszurichten. Hier 
gilt es immer die Besonderheiten der Lerngruppe 
zu beachten. 

Die Ergebnisse der Bedarfsanalyse von DiPolBAs 
deuten darauf hin, dass viele Schüler*innen Ver-
schwörungstheorien vor allem mit (scheinbar) 
harmlosen und skurrilen Erzählungen z.B. über 
Echsenmenschen und Außerirdische assoziieren. 
Deswegen sollte der Unterricht ein umfassendes 
Bild vermitteln – auch um eine Urteilsbildung hin-
sichtlich einer möglichen Gefährdung der Demo-
kratie durch Verschwörungstheorien zu ermögli-
chen. Dies verweist darauf, dass der partizipative 
und an den subjektiven Interessen der Schüler*in-
nen orientierte Aspekt subjektorientierter Bildungs-

arbeit nicht absolut gilt: Eine Lehrkraft bleibt zwar 
dem Ziel verpflichtet, die Denk-, Urteils- und Hand-
lungsmöglichkeiten der Schüler*innen in emanzi-
patorischer Absicht zu erweitern, doch können da-
für auch Irritation, Kritik oder eine pädagogische 
Intervention erforderlich sein. Dies unterstreicht 
die Bedeutung einer reflexiven Distanz sowie die 
Relevanz der Vertrautheit mit der Lerngruppe.

Kontroversität und ihre Grenzen
Politische Bildung lebt davon, dass Kontroversen 
geführt werden. Der Beutelsbacher Konsens be-
nennt die Gefahr der Indoktrination als mögliche 
Folge einer Einschränkung von Kontroversität im 
Unterricht. Als didaktisches Prinzip ermöglicht 
Kontroversität Lehrenden und Lernenden die Er-
fahrung zu machen, dass Kontroversen den Nor-
malfall und keine Ausnahme für die politische und 
gesellschaftliche Realität darstellen. Kontroversen 
verhandeln umstrittene Fragen des gesellschaft-
lichen Zusammenlebens und beziehen nicht nur 
Differenzen, sondern auch unvereinbare Perspek-
tiven ein.

Von Lehrkräften und politischen Bildner*innen 
verlangt die Handlungsmaxime der Kontroversität, 
dass sie eine (reflexive) Distanz zu eigenen Positi-
onierungen einnehmen und diese von fachwissen-
schaftlichen Perspektiven unterscheiden können. 
Doch wird das Kontroversitätsgebot von Lehrkräf-
ten oft mit einem Neutralitätsgebot verwechselt, 
was eine aktive Auseinandersetzung mit men-
schenfeindlichen Äußerungen und Ungleichwer-
tigkeitsvorstellungen verhindern kann. Damit stellt 
sich die Frage nach den Grenzen der Kontroversi-
tät (siehe Frech et al. 2023, Müller 2022).  

Was bedeutet das Prinzip der Kontroversität nun 
konkret für eine politische Bildung gegen Ver-
schwörungsdenken? In der Schule soll antidemo-
kratischen Haltungen entgegengewirkt werden –  
und viele Verschwörungstheorien lassen sich als 
antidemokratisch und menschenfeindlich charak-
terisieren, etwa wenn sie antisemitische Inhalte 
aufweisen. In vielen Fällen ist eine kontroverse 
Diskussion über Verschwörungstheorien gar nicht 
notwendig, da es keine relevanten Kontroversen  
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in Politik oder Wissenschaft über 9/11 als Inside-
Job oder die Theorie der flachen Erde gibt. Es zeigt  
auch keine Evidenz in diese Richtung. Es gibt 
allerdings Felder – wie z.B. die Frage, ob der 
Klimawandel menschengemacht ist – die wis-
senschaftlich eindeutig beantwortet sind, aber 
politisch dennoch teilweise kontrovers diskutiert 
werden. Gerade bei Verschwörungstheorien zeigt 
sich diese Differenz häufig. Die Lehrkraft steht in 
beiden Fällen in einer Begründungspflicht, warum 
welche Theorien nicht geteilt und nicht inhaltlich 
diskutiert werden, was auch eine Reflexion der 
(eigenen) (normativen) Annahmen umfasst. Letz-
tere werden so sichtbar, befragbar und grund-
sätzlich auch diskutierbar. Die Entscheidung, die 
Kontroversität in diesem Rahmen einzuschrän-
ken, bedeutet jedoch nicht, dass Gespräche ab-
gebrochen werden müssen: Lehrkräfte sollten 
Schüler*innen ernst nehmen und sie als Subjekte 
in ihrem eigenständigen Denken fördern. Daher 
empfiehlt sich eine anerkennende Haltung auf der 
persönlichen Ebene und eine kritische Distanz ge-
genüber verschwörungstheoretischen Aussagen 
von Schüler*innen auf der inhaltlichen Ebene. Auf-
grund des abwertenden Gehalts der Bezeichnung 
der »Verschwörungstheorie« sollte diese nur mit 
Vorsicht genutzt und klar zwischen Aussage und 
Person getrennt werden. Im Gespräch scheinen 
offene Fragen produktiv, da Schüler*innen so ihre 
eigene Haltung reflektieren, sich möglicherweise 
selbst korrigieren und die Motivationen hinter den 
Aussagen aufgedeckt werden können. Allgemein 
existiert nicht der eine richtige Weg im Umgang 
mit Verschwörungstheorien im Unterricht: Unter-
schiedliche Situationen erfordern unterschiedliche 
Handlungen. 

Als didaktisches Prinzip schließt Kontroversität 
demnach keineswegs die Diskussion über Ver-
schwörungstheorien mit menschenfeindlichen 
Gehalten ein. Daher sollte eine direkte Reproduk-
tion von menschenfeindlichen Inhalten (wie anti-
semitischen Verschwörungstheorien) möglichst 
vermieden werden. Das vorliegende Material 
nutzt an dieser Stelle möglichst abgeschwächte 
Beispiele, um nicht zu einer zusätzlichen Verbrei-
tung antisemitischer Inhalte beizutragen. Auch 
in Abwesenheit von diskriminierenden Inhalten 
kann eine Kontroverse didaktisch sinnvoll sein: 
Dabei sollte zum einen eine gemeinsame Grund-
lage festgelegt werden, die etwa in der Orientie-
rung an der Menschenwürde bestehen kann. Zum 
anderen ist eine reine Faktendiskussion wenig  

hilfreich, weshalb es fruchtbar ist, das Menschen-
bild sowie die soziologisch unplausiblen Prämis-
sen von Verschwörungstheorien (Intentionalität, 
der Ausschluss von Zufällen und nicht-intendier-
ten Nebeneffekten usw.) in den Blick zu nehmen. 
Auch eine solche Diskussion sollte so gestaltet 
sein, dass Schüler*innen ihre eigene Positionierung 
frei und ohne Angst äußern können. So mögen 
zwar die Prämissen zur Disposition stehen, aber 
nie die Schüler*innen als Personen. 

Neben Kontroversen in der Sache, sollte politische 
Bildung gegen Verschwörungsdenken auch Kont-
roversen über die Sache ermöglichen. So können 
etwa Kontroversen über den gesellschaftlichen 
Umgang und politische Handlungsmöglichkeiten 
erarbeitet und geführt werden, ebenso wie Ana-
lysen und Diskussionen über die divergierenden 
fachwissenschaftlichen Perspektiven. 

Zusammenfassend läuft das didaktische Prinzip 
der Kontroversität weder auf Neutralität hinaus, 
noch sollten unliebsame Positionen von vornehe-
rein ausgeschlossen werden. Als Maßstab kann 
die Menschwürde dienen oder das Konzept der 
gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit ver-
wendet werden. Außerdem kann es hilfreich sein, 
zu Beginn der Arbeit mit der Klasse gemeinsam 
Umgangs- und Sprachregeln zu erarbeiten und mit 
den Schüler*innen diese Spannungsfelder direkt 
zu thematisieren. 

Spannungsfelder bewusst machen
Das Prinzip der Kontroversität verweist bereits auf 
verschiedene Spannungsfelder im Bereich einer 
politischen Bildung zu Verschwörungstheorien: 
So sind die Grenzen der Kontroversität beispiels-
weise bei antisemitischen Verschwörungstheorien 
eindeutig überschritten, bei Spekulationen über 
die Macht von Bill Gates und die Ziele seiner Stif-
tungen jedoch keineswegs. Vieles ist abhängig 
vom Kontext und der situativen Einordnung. In 
der pädagogischen Auseinandersetzung mit Ver-
schwörungsdenken lassen sich einige Kontrover-
sen, Fallstricke und Problemlagen ausmachen, die 
sich politische Bildner*innen und Lehrkräfte be-
wusst machen und reflektieren sollten:

1. Verschwörungsdenken und Gesellschaftskritik 
bilden ein facettenreiches Spannungsfeld: Weder 
sollte eine Beschäftigung mit Verflechtungen 
zwischen Wirtschaft und Politik vorschnell als 
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Verschwörungstheorie diskreditiert, noch spe-
kulatives Denken per se abgewertet und durch 
positivistischen Faktenglauben ersetzt werden. 
Vor dem Hintergrund von Desinformation, nicht-
öffentlichen Absprachen und Manipulation kommt 
auch kritischem Zweifel und Misstrauen in demo-
kratischen Gesellschaften eine konstitutive Rolle 
zu. Doch sollte dem eigenen spekulativen Denken 
ebenso wie dem eigenen Misstrauen selbst mit 
kritischer Selbstreflexion begegnet werden. 

2. Eine weitere Schwierigkeit stellt der Umgang 
mit konkreten Verschwörungstheorien im Unter-
richt dar, die vielen Schüler*innen u.a. durch die 
sozialen Medien vertraut sind. Hier besteht die 
Gefahr der Reproduktion, also dass etwa am Ende 
der Unterrichtseinheit die Verschwörungstheorien 
und mögliche Stereotype im Gedächtnis bleiben 
und nicht ihre kritische Bearbeitung, Widerlegung 
und alternative Erklärungsmöglichkeiten. Dies wird 
potenziert durch die strukturellen Gemeinsamkei-
ten und funktionalen Überschneidungen mit dem 
Antisemitismus: Viele Verschwörungstheorien sind 
hier anschlussfähig oder enthalten bereits anti-
semitische Chiffren und Topoi, deren Reproduktion  

– soweit möglich – im Unterricht vermieden werden 
sollte. Zwar lässt sich die Gefahr der Reproduktion 
von Verschwörungstheorien in der politischen 
Bildungsarbeit nicht völlig vermeiden, sie kann 
jedoch zumindest reduziert werden. Für die Be-
arbeitung des Themas im Unterricht sollte daher 
auf die Auswahl der konkreten Beispiele geachtet 
werden. Diese sollten ohne antisemitische oder 
andere menschenfeindliche Inhalte auskommen 
(wie z.B. die Theorie der Flachen Erde). Hilfreich 
scheint darüber hinaus, den Schwerpunkt auf 
Merkmale, die subjektive Funktionalität sowie auf 
die Reflexion der gesellschaftlich-kulturellen Di-
mension des Verschwörungsdenkens zu legen. 

3. Auch der Zusammenhang von Antisemitismus 
und Verschwörungstheorien stellt eine weitere 
Problemstellung dar: Hier gilt es deutlich zu ma-
chen, dass Antisemitismus an Verschwörungs-
theorien besonders anschlussfähig ist und durch 
kulturelle Tradierung vertraute Bilder des »mäch-
tigen Juden« zur Glaubwürdigkeit jener Theorien 
beitragen. Dafür haben wir ein Modul zu Antise-
mitismus erstellt, in dem dieser Zusammenhang 
herausgearbeitet werden soll. Ein Lernziel besteht 
darin, dass Schüler*innen den (codierten) Anti-
semitismus in Verschwörungstheorien erkennen 
können und verstehen, warum die Suche nach 

Schuldigen und Gerüchte über mächtige Gruppen, 
die das Bankenwesen oder die Medien kontrollie-
ren, immer wieder im Antisemitismus kulminieren. 
Dabei ist es wahrscheinlich, dass Schüler*innen 
mit antisemitischen Bildern und Stereotypen be-
reits vertraut sind und diese im Unterricht (un-)
bewusst, aus Naivität und auch affirmativ repro-
duzieren. Wie man mit solchen Aussagen umgeht, 
hängt auch von der situativen Einordnung und der 
Einschätzung des Gesagten ab. 

Die enge Verschränkung von Antisemitismus und 
Verschwörungstheorien erfordert nicht nur, dass 
die Bildungsarbeit gegen Verschwörungsdenken 
auch den Antisemitismus explizit thematisiert 
und die Auseinandersetzung und Reflexion be-
stimmter Bilder und Stereotype anregt. Lehrkräf-
te müssen darüber hinaus eine vertrauensvolle 
Atmosphäre herstellen, in der sich Schüler*in-
nen – auch zu eigenen Bildern und Stereotypen 

– ohne Beschämung oder Angst vor moralisieren-
der Belehrung äußern können. Insbesondere bei 
Jugendlichen ist davon auszugehen, dass Antise-
mitismus nur selten als geschlossenes Weltbild 
auftritt und antisemitische, nicht-antisemitische 
und anti-antisemitische Anschauungen neben-
einander bestehen. Im Falle von antisemitischen 
Aussagen sollte die Stärkung und der Schutz von 
Betroffenen stets im Vordergrund stehen: Der 
pädagogische Umgang mit Antisemitismus in der 
Schule sollte die Betroffenen und ihre Bedürfnis-
se nicht nur berücksichtigen, sondern auch jüdi-
sche Identität gegen eine Stigmatisierung vertei-
digen und als gleichberechtigt anerkennen. Dies 
erfordert auch entschiedene Reaktionen bei anti-
semitischen Aussagen. Doch auch jenseits einer 
expliziten Thematisierung des Antisemitismus gilt 
es, sensibel für antisemitische Codes und Chiff-
ren zu sein, stets die Perspektive der Betroffenen 
und ihre Bedürfnisse zu berücksichtigen und sie 
konkret zu schützen. Dabei ist es wichtig jüdische 
Schüler*innen nicht ungewollt vor der Klasse als 
Juden*Jüdinnen zu »outen«. Da nicht antizipierbar 
ist, welche Dynamiken in einer Klasse entstehen, 
ist es hilfreich, eine Liste mit Ansprechpartner*in-
nen etwa von Betroffenenberatungsstellen oder 
anderen unterstützenden Angeboten vorbereitet 
zu haben. 

4. Ein weiteres Spannungsfeld stellt die Hinwen-
dung zu Schüler*innen mit Affinitäten zum Ver-
schwörungsdenken dar, die mit einer Kritik in der 
Sache einhergehen sollte. Hier stellen sich z.B. 

folgende Fragen: Wie sollte umgegangen werden 
mit Aussagen, in denen sich Schüler*innen affir-
mativ auf kursierende Verschwörungstheorien 
beziehen oder die zumindest eine deutliche Affi-
nität zum Denken in Verschwörungen aufweisen? 
Inwiefern gilt es, den stigmatisierenden Effekt der 
Bezeichnung der Verschwörungstheorie zu be-
achten? Wann erscheint es sinnvoll, von der Sach- 
zur Beziehungsebene zu wechseln und was kann 
unternommen werden, damit ein solcher Schritt 
nicht als Akzeptanz der Aussage oder von (mög-
licherweise) zugrundeliegenden Einstellungen 
verstanden wird? Kurz: Die Herausforderung be-
steht darin, die Situation adäquat einzuschätzen, 
nachzufragen, zu irritieren und Kritik zu üben, aber 
trotzdem in Beziehung zu bleiben, was neben pä-
dagogischer Erfahrung auch entsprechende Rah-
menbedingungen erfordert. 

Für einen produktiven Umgang ist zunächst die 
Atmosphäre zentral: Schüler*innen sollten im 
Unterricht die Möglichkeit erhalten, mit eigenen 
Emotionen wie Ängsten und Unsicherheiten offen 
umgehen zu können und eigene Gedanken zum 
Gegenstand frei zu äußern. Dies sollte auch dann 
gelten, wenn sie sich etwa auf eine Weise positio-
nieren, die möglicherweise als Zustimmung zu Ver-
schwörungstheorien eingeordnet werden könnte. 
Zu einem empathischen Umgang zählt auch, die 
Schüler*innen in ihrem Interesse und in ihrer Be-
schäftigung mit gesellschaftlichen Verhältnissen 
und (politischen) Ereignissen ernst zu nehmen. 
Schließlich verweisen das Denken in Verschwö-
rungen oder Fragen wie »Cui bono?« auf das Be-
dürfnis, die soziale Wirklichkeit zu verstehen. Vor-
schnell von der Sach- zur Beziehungsebene zu 
wechseln und anstelle eines Gesprächs über den 
politischen Gehalt der Aussage Fragen wie »Wer 
hat dir das erzählt?«, »Woher hast du diese Infor-
mation?« oder »Warum ist dir der Glaube daran 
so wichtig?« zu stellen, kann zur Entpolitisierung 
führen und Schüler*innen die Möglichkeit nehmen, 
auch alternative Wege, die soziale Wirklichkeit zu 
begreifen, kennenzulernen und so die eigenen 
Denk- und Urteilsmöglichkeiten zu erweitern. Das 
gleiche gilt für einen moralisierenden oder auto-
ritären Umgang mit entsprechenden Aussagen: 
Im pädagogischen Kontext kann es in den aller-
meisten Fällen nicht darum gehen, bestimmte 
Äußerungen einfach zu unterbinden, da so reflexive 
Erkenntnisprozesse eher verhindert statt anregt 
werden und zugrundeliegende Denkmuster und 
Emotionen unangetastet bleiben. 

Es besteht darüber hinaus die Gefahr, dass Schü-
ler*innen ihre eigenen politischen Ansichten im 
Unterricht verbergen, um Nachteilen oder Sank-
tionen zu entgehen. Auch wenn Aussagen von 
Jugendlichen zu geheimen Komplotten zwischen 
Politik und Wirtschaft belehrend widersprochen 
wird, bewirkt das kein Lernen über Verschwö-
rungstheorien. Hier scheinen moralisierende und 
belehrende Reaktionen unbrauchbar, etwa wenn 
bestimmte politische Positionen als Gut oder 
Böse bzw. schlecht gekennzeichnet werden und 
Lehrkräfte sich auf diese Weise gegen skepti-
sche Fragen und Kritik immunisieren. Politische 
Bildung verstanden als Möglichkeitsraum, in dem 
politische und soziale Fragen kontrovers disku-
tiert werden können, lässt sich so nicht realisieren. 
Eine politische Bildung, die »das Richtige« einfach 
unhinterfragt und ohne Diskussion voraussetzt, 
verliert ihren aufklärerischen Charakter. Anstelle 
autoritärer, moralisierender oder belehrender Um-
gangsweisen sollte Schüler*innen eine Reibungs-
fläche und damit auch die Möglichkeit geboten 
werden, ihre eigene Sichtweise zu artikulieren und 
zu erproben, die damit auch irritiert und hinterfragt 
werden kann. Auch wenn es im Falle eindeutig 
antisemitischer oder rassistischer Äußerungen 
erforderlich scheint, eine klare Haltung zu zeigen 
und eine Grenze zu markieren, sollten Lehrkräfte 
weiterhin begründen, warum etwas nicht inhaltlich 
diskutiert wird. Dies trägt dazu bei, dass norma-
tive Annahmen sichtbar und befragbar werden. 
Dabei muss zum einen beachtet werden, dass die 
Unterstützung von und Zuwendung zu möglichen 
Betroffenen immer Vorrang haben. Zum anderen 
sollte im Umgang mit entsprechenden Aussagen 
deutlich gemacht werden, dass die Grenzsetzung 
den Aussagen bzw. Handlungen und nicht den 
Schüler*innen gilt. 

Aufgrund des abwertenden Gehalts der Bezeich-
nung »Verschwörungstheorie« sollte diese nur mit 
Vorsicht und (wissenschaftlicher) Distanz verwen-
det werden und nicht als Etikett für einzelne Schü-
ler*innen. Allgemein scheint es innerhalb pädago-
gischer Settings wenig hilfreich, Zuschreibungen 
vorzunehmen, nach denen eine Person Verschwö-
rungstheorien anhänge. Im Falle einer Diskussion 
von Schüler*innenaussagen sollten vielmehr die 
(soziologisch) wenig plausiblen Prämissen im Vor-
dergrund und zur Disposition stehen, nicht die 
einzelnen Jugendlichen, von denen die Aussagen 
stammen. Verschwörungstheorien sollen von den 
Schüler*innen aber durchaus weiterhin als solche 
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benannt werden, was eine sozialwissenschaft-
liche Analyse von Beispielen, das gemeinsame 
Erarbeiten von bestimmten Merkmalen und eine 
anschließende Urteilsbildung erfordert. Werden 
einzelne Schüler*innenaussagen diskutiert, gilt es 
dabei immer, die Beziehungsseite des Unterrichts 
im Blick zu behalten. Denn Diskussionen und Kon-
frontationen können vor allem dann Anstöße ge-
ben, wenn sie von grundlegender Akzeptanz und 
Empathie getragen werden und der Dialog ein 
grundlegendes Prinzip des Unterrichts darstellt. In 
diesem Zusammenhang muss auch die Entschei-
dung über den Wechsel von der Sach- zur Bezie-
hungsebene getroffen werden: Besteht kein Raum 
für eine inhaltliche Auseinandersetzung oder hat 
sich diese bereits als unproduktiv erwiesen – wo-
bei hier nicht die Widerlegung einzelner Theorien 
im Vordergrund stehen sollte – dann gilt es, auf 
der Beziehungsebene den Dialog aufrechtzu-
erhalten, ohne die eigene kritisch-distanzierende 
Haltung gänzlich aufzugeben. Dabei sollte der 
Blick auch auf die biographischen Erfahrungen 
und gesellschaftlichen Verhältnisse gerichtet wer-
den, die die Schüler*innen geprägt haben und 
weiterhin prägen. Gemeinsam kann etwa über 
Unsicherheits-, Unrechts- oder Ohnmachtserfahrun-
gen gesprochen und durch kontinuierliche Arbeit 
begründete Zweifel an bestimmten Deutungs-
mustern gesät werden. Eine solche Perspektive 
bedeutet jedoch nicht, Schüler*innen aus ihrer 
Verantwortlichkeit für ihre Positionen und Aussagen 
zu entlassen. Gerade hierin besteht die Heraus-
forderung: Schüler*innen muss empathisch und 
mit Akzeptanz begegnet und das (biographische) 
Gewordensein ihrer Einstellungen nachvollzogen 
werden, ohne auf Konfrontation, Kritik und klare 
Grenzziehungen zu verzichten, etwa wenn es zu 
eindeutig antisemitischen oder rassistischen Aus-
sagen kommt.

Ein angemessenes Agieren und Reagieren von 
Lehrkräften in diesem Spannungsfeld erfordert 
damit Fingerspitzengefühl, aber auch Ambigui-
tätstoleranz: Allgemeingültige Lösungsansätze 
existieren nicht. Vielmehr gilt es, situationsabhängig 
den adäquaten Umgang zu finden.

Problemorientierung 
Das fachdidaktische Prinzip der Problemorientie-
rung ermöglicht, dass Lernende mögliche Probleme, 
die mit Verschwörungstheorien verbunden sind, 
aushandeln, bearbeiten und nach Lösungen suchen 
können. Die Herangehensweise überschreitet da-

mit eine reine Gegenstandsorientierung und die 
damit verbundene Einschränkung auf die Ebene 
der Informations- und Wissensvermittlung.

Verschwörungsdenken kann als Symptom und Ka-
talysator einer autoritären gesellschaftlichen Ent-
wicklung – als Herausforderung und Gefährdung 
der Demokratie – begriffen werden. Doch sollten 
die Probleme, die im Unterricht diskutiert werden, 
im Zuge eines Prozesses gemeinsam von Schü-
ler*innen und Lehrkräften und in Abhängigkeit von 
aktuellen gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 
bestimmt werden. Die Bestimmung dessen, was 
als Problem gilt, ist damit bereits Gegenstand der 
Auseinandersetzung und eines Aushandlungs-
prozesses im Unterricht. Dass Probleme nicht 
evident bzw. objektiv vorhanden sind, zeigten 
auch die Auswertungsergebnisse unserer Be-
darfsanalyse: So wurde dem Phänomen der Ver-
schwörungstheorien teils mit Unverständnis (Wie 
ist so etwas möglich, warum glauben Menschen 
daran?), mit Unsicherheit in der Konfrontation (Ich 
weiß nicht, wie ich damit umgehen soll), aber auch 
mit Gleichgültigkeit (Verschwörungsdenken als 
eine »Meinung« unter vielen) begegnet. Eine offene  
Herangehensweise an das Thema und offene 
Problemstellungen versuchen wir in den Unter-
richtsentwürfen v.a. durch die Einstiege zu errei-
chen. Verschwörungstheorien stellen demnach 
als Thema – auch für viele Schüler*innen – noch 
kein Problem dar, sondern müssen erst problema-
tisiert werden. Das Potential einer problemorien-
tierten Herangehensweise besteht demnach auch 
in der Offenheit, was die Aushandlung der Prob-
lemstellung ebenso wie die Urteilsbildung und die 
Lösungsansätze bzw. konkrete (politische wie in-
dividuelle) Handlungsmöglichkeiten betrifft.

Im wissenschaftlichen und öffentlichen Diskurs 
kursieren für das Phänomen der Verschwörungs-
theorien diverse Bezeichnungen wie z.B. Ver-
schwörungserzählung, Verschwörungsglaube, Ver-
schwörungsideologie, Verschwörungsmythos oder 
Verschwörungsdenken. In den Bildungsmaterialien  
haben wir uns entschlossen den Begriff Verschwö-
rungstheorie zu nutzen, da dieser bei den Schü-
ler*innen und im Alltag am geläufigsten ist und 
der Fokus der Materialien nicht auf der Begriffsde-
batte liegt. Der Begriff ist allerdings insbesondere 
im deutschsprachigen Diskurs umstritten. Daher 
werden wir im Folgenden eine kurze Einführung 
in die Begriffsdebatte geben und weiterführende 
Literatur empfehlen, die Sie mit Klassen/Kursen 
mit höherem Anforderungsniveau, oder wenn von 
Schüler*innen das Thema eingebracht wird, gerne 
aufgreifen können.

Verschwörungstheorie (VT) wird als Begriff manch-
mal abgelehnt, da die aufgestellten Erklärungen 
nicht den Ansprüchen genügen, die an die Wis-
senschaftlichkeit von Theorien gerichtet werden. 
Dabei wird häufig (aber nicht ausschließlich) das 
Argument der nicht-Falsifizierbarkeit von VT an-
geführt, welches wiederum ein sehr enges – am 
kritischen Rationalismus orientiertes – Wissen-
schaftsverständnis offenbart. Allerdings ist zu be-
achten, dass Theorie im Alltag häufig als Ausdruck 
für eine Behauptung oder These genutzt wird 
(Bartoschek 2015). Anton und Kolleg*innen (2014) 
wiederum betonen, dass Verschwörungstheorien  
neutral als heterodoxes Wissen verstanden wer-
den sollten. Zu bedenken ist zudem, dass die Be-
zeichnung mittlerweile vor allem despektierlich 
als Fremdbezeichnung genutzt wird und wohl 
kaum eine Personen affirmativ sagt: »Ich vertrete 
diese Verschwörungstheorie«. 

Salzborn (2021) führt an, dass VT die Welt gar 
nicht erklären sollen, sondern lediglich den psy-
chischen Bedürfnissen der Personen dienen, die 
an diese glauben. Er bevorzugt daher die Begriffe  
Verschwörungsfantasie, -mythos, und -glaube. 
Während Glaube die sinnstiftende Funktion von 
VT betont, deutet Mythos auf die fiktionale Dimen-
sion und umfassende Erzählung, die häufig, aber 
nicht immer, mit VT einhergehen, hin. Wobei man-
che Autor*innen hier den Begriff Verschwörungs-
erzählung bevorzugen. Die Vielfalt an Begriffen, 

verdeutlicht auch die Vielfalt des Phänomens. 
Der Begriff Verschwörungsideologie verdeutlicht 
das geschlossene Weltbild, welches hinter ver-
schwörungstheoretischen Argumentationen liegt 
und gegen Korrekturen immun ist. Davon grenzt 
Pfahl-Traughber (2002) den Begriff der Verschwö-
rungshypothese ab, welche VT umschreibt, die 
überprüf- und falsifizierbar sind. Verschwörungs-
mentalität (Imhoff 2020) ist wiederum vor allem in 
der psychologischen Forschung etabliert und wird 
als generalisierte politische Einstellung in Bezug 
zur Autoritarismusforschung gesetzt. Dabei wird 
betont, dass es keinen trennscharfen kategoria-
len Unterschied zwischen »den Verschwörungs-
theoretikern« und »den anderen« gibt, sondern 
Verschwörungsmentalität auf einer Dimension 
gedacht werden sollte. Diese changiert zwischen 
einem unkritischen Vertrauen in staatliche Insti-
tutionen, über ein kritisches Hinterfragen, hin zu 
einer generellen Tendenz (Mentalität) hinter al-
len möglichen gesellschaftlichen Problemen Ver-
schwörungen zu vermuten. Im Verschwörungs-
denken wird bei Hessel und Kolleg*innen (2022) 
die Verarbeitung gesellschaftlicher Widersprüche, 
eine kulturgeschichtliche Dimension und die Be-
deutung emotionaler Dynamiken zusammenge-
dacht. Gerade bei Schüler*innen ist ein Denken 
in Verschwörungen, oder die Reproduktion von 
Verschwörungserzählungen ohne das Vorhan-
densein eines geschlossen ideologischen Welt-
bildes plausibel. Vor allem aus Gründen der Zu-
gänglichkeit und Etablierung des Begriffes, haben 
wir uns für die Bildungsmaterialien jedoch für die 
Verwendung des Begriffs Verschwörungstheorie 
entschieden.
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www.ak-ruhr.org/wp-content/uploads/2020/03/
AK_Ruhr_Verschwoerungstheorien-bearbeitet.pdf

Aus Politik und Zeitgeschichte (2021). Verschwö-
rungstheorien. Bundeszentrale für politische Bil-
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APuZ_2021-35-36_online.pdf
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schwörungstheorien.
https://rise-jugendkultur.de/artikel/die-machen-
doch-eh-was-sie-wollen/

Imhoff, Roland (2020): Antisemitismus, die Legen-
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Rathje, J., Kahane, A., Baldauf, J & Lauer, S. (2015). 
»NO WORLD ORDER« – Wie antisemitische Ver-
schwörungsideologien die Welt verklären. Ama-
deu Antonio Stiftung.
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/w/files/
pdfs/verschwoerungen-internet.pdf

Zick, A., Küpper, B., & Mokros, N. (2023). Die Dis-
tanzierte Mitte. Rechtsextreme und demokratiege-
fährdende Einstellung in Deutschland 2022/2023. 
Bonn J. H. W. Dietz
https://www.fes.de/referat-demokratie-gesell-
schaft-und-innovation/gegen-rechtsextremismus/
mitte-studie-2023

Podcasts:
Bundeszentrale für politische Bildung: 9. Politik-
stunde: Warum gibt es gerade so viele Verschwö-
rungstheorien? mit Michael Butter (2020):
https://www.youtube.com/watch?v=CVQAShC3L2c

Fake Busters Podcast (Kurier.at) viele Folgen zu 
verschiedenen Verschwörungstheorien https://ze-
bralution.com/fake-busters
Florian Hessel zu Verschwörungsdenken (2022): 
https://www.youtube.com/watch?v=wMQw00AW8H 

Katharina Nocun zu Verschwörungserzählungen 
im Kontext von Klimawandel und Klimawandel-
leugnung (2023): 
https://www.deutschlandfunkkultur.de/gefaehrli-
che-klimamythen-100.html

Melanie Hermann zu Verschwörungsdenken und 
Antisemitismus (2022): 
https://www.youtube.com/watch?v=w1TeLFUktQM

Trauer & Turnschuh – Der Erinnerungspodcast mit 
Hadija Haruna-Oelker und Max Czollek (2023): 
Folge #6 »Was lernst du da? Unterricht und Ge-
genwartsbewältigung« über Lernorte und über 
Debatten, die im Bildungsbereich über Sprache 
und Bücher geführt werden. Über Lernstoff und 
Leerstellen im Curriculum
https://www.youtube.com/watch?v=1hJfBc4eAU4
https://www.fischerverlage.de/spezial/podcast_
trauer_und_turnschuh

Dokus / Videoformate
Landeszentrale für politische Bildung NRW (2021): 
Verschwörungsmythen.
30-minütige Dokumentation über Verschwörungs-

theorien, warum und wie sie funktionieren sowie 
Strategien im Umgang mit ihnen.
https://www.politische-bildung.nrw.de/digita-
le-medien/titelverzeichnis/details/medien/ver-
schwoerungsmythen

MaiThink X - Elternzeitvertretung mit Salwa Houm-
si (2023): Wir sind alle Verschwörungstheoretiker.
28-minütige Folge der Wissenschaftsshow MaiT-
hink X zum Thema Veschwörungstheorien und der 
Frage: »Wieso haben wir alle so einen Sweet Spot 
für die Muster von Verschwörungserzählungen?«
https://www.zdf.de/show/mai-think-x-die-show/
maithink-x-folge-26-elternzeitvertretung-salwa-
houmsi-100.html 

Das dazugehörige Instagram-Reel-Format von 
MaiThink X: Antisemitische Verschwörungstheorien. 
https://www.instagram.com/reel/CxlJo1Rsx2C bzw. 
https://www.Maithinkx.de/antisemitismus

MEGA (2023): So bekämpft man Verschwörungs-
theorien
https://www.youtube.com/watch?v=1qYBVXF2pEc

TikTok Channel der über Verschwörungstheorien 
aufklärt: Verschwörungstherapie
https://www.tiktok.com/@verschwrungstherapie
https://jugend-und-bildung.de/aktuelles/verschwoe-
rungstherapie/

Musik:
Hier finden Sie einige Songs, die satirisch und/oder 
aufklärend Verschwörungstheorien behandeln. 
Teilweise werden viele Verschwörungsnarrative 
aufgegriffen/reproduziert, daher sollten die Lieder 
nur mit ausreichend Zeit zur Analyse und Nachbe-
sprechung eingesetzt werden.

Casper (2021): Morgellon
https://www.youtube.com/watch?v=pSfTVJ-wQHE

Edgar Wasser (2020): WACHT AUF!!!!!!!!
h t tps: //w w w.youtube.com/watch? v =nwom 
ZwSHzF0&t

Fatoni (2020): Nein Nein Nein Nein Nein Nein 
https://www.youtube.com/watch?v=Pb7tKYbygEY

Fatoni (2014): Tränen oder Pisse 
https://www.youtube.com/watch?v=1MxBHZKhrtQ
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Juicy Süß (2019): Flache Erde
https://youtu.be/UBRgJC0zxc0

LGoony (2014): Lüge der Medien
https://www.youtube.com/watch?v=JZOzlgreGY8

Sookee (2021): Bilderbücher Konferenz 
https://www.youtube.com/watch?v=GphErNyQfIg

Websites
https://admin-hilfe.info/
behandelt die Frage, wie man (als Admin) mit Per-
sonen die Verschwörungstheorien in sozialen Me-
dien teilen umgehen soll.

https://www.an-allem-schuld.de/ 
ist ein Portal für Jugendliche zum Thema Antisemi-
tismus und beinhaltet ebenfalls eine Rubrik zu Ver-
schwörungstheorien sowie viele kurze Videoformate.

https://antisemitismus.wtf/ 
ist eine Website die über Antisemitismus aufklärt 
und sich dabei an den Sehgewohnheiten jugend-
licher Online-Kultur orientiert.

https://jedervierte.com/
zeigt alltäglichen Antisemitismus anhand von sze-
nischen Darstellungen auf und bietet Hintergrund-
interviews mit Expert*innen.

https://nichts-gegen-juden.de/
bietet Antworten auf häufige antisemitische Parolen.

https://www.oyvey.de 
ist eine Plattform gegen Verschwörungsmythen 
mit dem Ziel Gegenrede zu verschwörungsideo-
logischen Inhalten zu erleichtern.

https://www.stopantisemitismus.de/ 
zeigt alltäglichen Antisemitismus und Möglichkei-
ten, wie auf diesen reagiert werden kann.

https://www.verschwörungstheorien.info/ 
enthält viele kürzere lesenswerte Texte und klärt 
über konkrete Verschwörungstheorien sowie Ur-
sachen und Gefahren auf.

[Alle Links wurden am 10.05.2024 zuletzt abgerufen]
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